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Bebauung neues Quartier 

orientiert an Bestandsort 

für Verknüpfung

Zielkonfl ikte: Ort erhalten => nicht bauen, wennbauen, dann fl ächen-effi zient (Ortscharackter)

Staffelung BAB

Geschossigkeit 10-12m / 2 - 3 Geschosse

Mischung der 
Wohnformen

Satteldach für 
gestalt. Ver-

knüpfung

WE: so wenig wie möglich

hohe Bebauung an S-Bahn 

-> Lärm durch Rück-

strahlung

Wohneigentum 
schaffen (ggf. 60%)

Lärmschutzbebauung zur BAB

Schulbau als Orts-
eingang: Baukörper 

staffeln + aufbrechen, 
nachhaltige Baustoffe

Wohnen durchschnittlich

2 Geschösse zur BAB höher

Dachformen: 
Satteldach mit 

grün +PV

Tiefgaragen

Mehrfach-

nutzung, Sport-

fl achen, auch für 

Pausennutzung

hohe Bebauung an S-Bahn 

auch moderne Gestaltung mitdenken, 

Bsp.: Flachdach

nachhaltige 

Baustoffe (auch 

Dämmung)

Flachdächer mit 
Dachgarten

Holzbau und Recyclebeton

Sportanlagen der 
Schule zugerichtet 
(Richtung S-Bahn)

Höhenstaffe-lung zur Schule

Wohnen + Arbeiten 
zusammen

Gemeinschaftsfl ächen über Begegnungszonen

Fassadenbegrünung + 
Dachbegrünung

Verknüpfung best. O
rt 

mit neuen Quartier über 

Höhenstaffelung

keine Kisten

kein krasser Gestaltungs-bruch, Übergang schaffen

Varianz schaffen -> 

keine Monotonie

eig. Nutzungen, 

kulturelle

Nutzungen

Verantwortung: Soziale
Mischung

indivueller + 

ästhetischer Bau-

stil -> ggf. WBW

Verknüpfung best. O
rt 

mit neuen Quartier über 

Wohnraum für 

alle -> nicht nur 

Besserverdiener

ästhetischer Bau-

stil -> ggf. WBW
grund. Aufgabe: soz. Mischung durch versch. Wohnformen

Gemeinschafts-

nutzungen (Werk-

stätten, etc.)

Wohnen + Arbeiten 

SoBon Einheimischen-

modell

Infrastrukturen katast-

rophensicher (s.N
RW)

zukunftsorientiertes 
Bauen, auch über 
Modellprojekte
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Hol-/Bringverkehr Schule: 
Eingang + Parkmöglich-
keit nahe an Taufkirchner

öffentlich zugängliches 
Volleyballfeld in Nähe von 

Wohngebiet, z.B. nördlich 
in Richtung neuer Spiel-

platz Riemerling -> dient 
auch der Begegnung & 

Vermischung Alt- und Neu-bürger

keine Reihen-
häuse - sondern 

eher Ein- bis 
Zweigeschoßi-
ger Bau mit 

Dachgarten und 
Gemeinschafts-

garten

um Generationenbegeg-nung ermöglichen - Treff-punkte wie Cafe mit kos-tenreduzierten Mittagessen usw. - Schülerbegegnun-gen mit älteren Menschen

Für eine notwendige neue Real-

schule und die dazugehörigen 

Sportplätze und ggf. Wohnbebau-

ung wäre es m. E. weniger schäd-

lich, landwirtschaftliche Flächen 

umzuwidmen, die ökologisch ge-

sehen relativ nutzlos sind
Innen- vor Aussen-

entwicklung: innerörtlich 

bestehnde Flächen/ Bra-

chen/ Immobilien (wieder) 

einer wohnlichen Nutzung 

zuführen

Bewohnerbeteili-

gung - wenn ent-

schieden ist, wer für 

Wohnung Interesse 

hat = Bildung Ge-

meinschaft

Familiengerechtes 

Bauen -> Grünfl ä-

chen, Spielplätze, 

Verkehrsberuhigung

fl exible Raumgestaltung 

bei Wohnungen - d.h. Ver-

schiebung von Wänden zur 

Vergrößerung oder Ver-

kleinerung von Räumen = 

moderner Wohnungsbau

Notwendigkeit für Verpfl e-
gung Snacks -> möglichst 
als Inklusionsbetrieb /vgl. 
Cafe OK) -> möglichst in 

Anbindung an eine Schule 
(vgl. Balan-Deli bei Monte 
Balan-Schule, München)

Energiegewinnung 
durch Solarzellen

max. 2-3 Geschosse -> dörfl icher
Charakter -> kein 2tes Hö-Si

Tausend Neubürger wären angesichts der Einwohner-zahl von Hohenbrunn und der vorhandenen Infra-struktur zu viele

Grünzonen nicht 

vergessen eventl ent-

lang der S-Bahn als 

gewissen Lärmschutz

inklusive Wohnform 

analog „zukunft trotz Han-

dicap“ in Höhenkirchen 

bei Entwicklung des Neu-

baugebiets „Hirschwinkl“

auch Wohnungsformen für große Familien und einzelne Senioren

„Sowohl Wohnen wie auch 

Büros genehmigen (Wohnen und 

Arbeiten am gleichen Ort)„

Geschoss

wohnungsbau max. 

3 Stockwerke, ggf. 

mit geeigneter 

Nutzung von 

Souterrains

öffentliche Elekt-

ro-Tanksäulen für 

Elektro-Fahrzeu-

ge (auch E-Bikes)

Planung für Schallschutz gegenüber A99 und B471

Energiespeicher (Warmwasserspei-cher als Puffer-lösung, Elektro-autos)

Glasfaser (schnelle 

Vernetzung- sym-

metrisch für Down-

load und Upload
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Grünfl ächen für Bewohner 
zur gemeinsamen Nutzung / 
Bewirtschaftung mit Hoch-

beeten oder als Krautgarten

Schwammstadt, 
Niederschlags-

managment, Brauch-
wasserkreislauf

Wohnungsbau sollte 

eine Mischung enthalten! 

Und an die vorhandene 

Struktur passen

neu zu schaffender Wohn-raum für Neubürger sollan-gemessene Größe auf-weisen, Vermeidung eines zweiten Neuperlach

Photovoltaik 

verpfl ichtend 

für den Woh-

nungsbau

Grundsatz d. Raumord-nung: Innen vor Außen-entwicklung  -> besteh-nende „Brach“Flächen im Ortskern, ehem. 
Bauernhöfen

für den Bau der Schulen 

möglichst wenig Flächenbedarf 

(wenig Versiegelung) und evtl. 

mit unterirdischer Anfahrt und 

Parkplätzen

autofreier Wohnbereich - unterirdischer Stellplatz?  Wohnen „verschachtelt“, „durchlüftet“ nicht block-
weise

Zur Identifi kation mit 

dem Biotop: Benennung 

des neuen Wohnquar-

tiers „Am Hohenbrunner 
Weiher“

strengster / höchster 

Energie-Standard / 

Passiv-Häuser mög-

lichst geringer Ver-

siegelungsgrad

Treff Mitte zwischen Schul-
bereich + Wohnbereich, Kita 

Nähe Wohnbereich Volkskan-
tine (Gastro) f. Schüler, Lehrer, 

Senioren, Homeoffi cer, => Arbeit 
+ Qualifi zierung f. Benachteiligte / Inklusion

Und an die vorhandene 

Struktur passen

Es gibt (mobile) Spielgeräte, 

die kurzzeitig montiert wer-

den können für die Kinder 

zur Pausengestaltung

Sportplatz der Schulen dies-

seits der Hohenbrunner 

Strasse erstellt werden und der 

Bereich jenseits der Strasse 

unangetastet bleiben

eine zeitgemäße, 
den Erfordernissen 

von Umwelt- und Kli-
maschutz Rechnung 
tragende Planung 

mit Augenmaß

Kaltluftentstehung 
+ Durchströhmung 

d. Quartiers gewähr-
leisten

Maßvolle Wohn/

Arbeitsgebäude

Gebäude nach nachhaltigsten 
modernen Kriterien (Solardächer, 

nachhaltige Materialien, Plus-
Energiehaus, Solar- und Wasser-

kollektoren, Grauwasserrecycling, 
Energieeffi zient)

Zentraler Begegnungs-

ort Cafe, kl.Markt, … -> 

Zielgruppe Jung und 

Alt

Energetisch aut-
arke Siedlung

Sowohl Eigentums- 

wie Mietwohnun-

gen/Häuser auch 

für Hohenbrunner 

BürgerInnen

Biotop als 

Feuchtbiotop

Mehr-generationen + barrierefrei

Hofstrukturen mit 

gemeinschaftlichen 

Flächen

Senioreneinrichtun-
gen verknüpft mit 

Kindergarten


